Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge LE1: Täuschungen
Vorspann

Introtext:  - keiner -
Szene 1: In einer Stadt. Erbitterte Kämpfe zwischen Regierungstruppen und Rebellen. Es stehen schwere Geschütze zur Verfügung. Fireball beobachtet das, während Leute um ihn herum in Panik herumrennen. Die Gegend ist ziemlich heruntergekommen.
Fireball:
„Was ist denn hier los?“

Mann:

„Das sind die Anti-Regierungstruppen.“

Fireball:
„Anti-Regierungstruppen?“



‚Man munkelt, dass hier Guerilla-Kämpfer mitmischen sollen. Scheint zu 


stimmen.’



„Ich sollte lieber was zu essen auftreiben und hier verschwinden.“

Fireball macht sich auf dem Staub und liest seinen Einkaufszettel.

Fireball:
„So, was steht auf meiner schlauen Liste? Okay, als erstes brauch ich Brot.“

Aus einem kleinen Gässchen rennt ein Mädchen rennt auf ihn zu.

Bella:
„Helfen Sie mir! Ich werde von Verbrechern verfolgt.“

Tatsächlich kommen auch gleich einige Bewaffnete angerannt. Wegen des Gegenlichts kann Fireball sie allerdings nicht erkennen.

Fireball:
„Los, weg hier!“

Soldat 1:
„Stehenbleiben!“

Fireball schießt auf sie und kann zwei der uniformierten Typen entwaffnen. Der Rest schießt weiter.

Fireball:
„Na, wie find ich denn das!“

Ihm wird der Blaster aus der Hand geschossen, er kann aber hinterher springen und ihn fangen.

Fireball:
„Ein dreifacher Halmikowski und…“
Fireball schießt und entwaffnet einen weiteren.

Fireball:
„Pfoten weg!“

Soldat 2:
„Schon gut.“

Fireball:
„Geht doch!“
Erst jetzt merkt er, dass er auf Leute des KOK geschossen hat.

Bella:
„Mein Wagen steht dort drüben. Schnell, bevor Verstärkung kommt!“

Bella und Fireball rennen los, die KOK-Leute nehmen die Verfolgung auf.

Soldat 1:
„Hiergeblieben!“

Bella und Fireball können mit ihrem Wagen entkommen. Fireball fährt.
Bella:

„Vielen Dank für Ihre Hilfe. Ich heiße übrigens Bella, und Sie?“

Fireball:
„Das war ’ne faustdicke Lüge!“

Bella:

„Lüge?“

Fireball:
„Das eben waren keine bösen Buben, sondern Regierungstruppen, die hinter 

Ihnen her waren.“
Bella:

„Irrtum. Denn die Regierungstruppen sind Verbrecher in meinen Augen!“

Fireball:
„Wer sind Sie?“

Bella:

„Um ehrlich zu sein: Die Westliche Befreiungsarmee!“

Fireball:
„Guerillas also. Da hab ich ja wieder voll in die Suppe gegriffen.“

Bella:

„Wir sind keine Guerillas, sondern Kämpfer für Gerechtigkeit und Frieden!“

Fireball hält an.

Fireball:
„Schonmal was von den Star Sheriffs gehört?“

Bella:

„Star Sheriffs? Was soll das denn sein?“

Fireball:
„Ich bin einer von ihnen.“

Bella:

„Sie sind ein Star Sheriff?“

Fireball:
„Und tschüss.“ 

Bella:

„Moment!“

Zwei Soldaten der Regierung kommen angerannt.

Soldat 1:
„Hey, ihr da im Jeep!“

Bella:

„Verdammt! Wir müssen hier weg! Fahren Sie!“

Fireball:
„Na gut.“

Soldat 1:
„Stehenbleiben!“

Fireball gibt Gas und die beiden entkommen wieder.

Bella:
„Dumm gelaufen. Da sie jetzt welche von denen abgeknallt haben, sind diese Verbrecher auch hinter Ihnen her!“

Fireball:
„Einer-meiner hat keinen abgeknallt!“

Bella:
„Aber Sie haben auf sie geschossen. Und das war eine echt stylische Vorstellung.“

Bella führt Fireball ins Hauptquartier der Westlichen Befreiungsarmee.
Bella:

„Sie sollten ’ne Weile auf Tauchstation gehen, heißes Pflaster hier!“
Fireball:
„Aber ich…“

Bella:
„Kommen Sie schon! Sie haben mich gerettet, also steh’ ich in Ihrer Schuld, was mir übrigens durchaus unangenehm ist.“


„Warten Sie hier, ich bin gleich wieder da.“

Bella verschwindet in einem Raum, Fireball bleibt im Flur des scheinbar leerstehenden, heruntergekommenen Gebäudes zurück und lässt seine Blicke schweifen. Bella winkt ihn ein paar Momente später herein.

In dem Raum sind einige Kämpfer anwesend, die Fireball neugierig betrachten. 

Bella:

„Ich hab da jemanden aufgegabelt, einen Star Sheriff.“
Fireball:
„Ich heiße Fireball.“

Bella:

„Hmhm.“

Donna:
„Mein Name ist Donna. Willkommen, Fireball. Wir haben von Bella gehört, dass du ein ziemlich guter Kämpfer sein sollst. Oh, sie hat richtig geschwärmt.“

Bella:

„Stimmt doch gar nicht!“

Rebell 1:
„Hast du Lust, noch bei uns einzusteigen, Kamerad? Wir können in der Truppe einen guten Schützen wirklich gebrauchen.“
Fireball:
„Tut mir leid, aber ich schwing jetzt die Hufe. Macht’s gut!“

Donna:

„Augenblick mal!“
Donna richtet ihren Blaster auf Fireball.

Donna:
„Du kennst unser Versteck, also kannst du nicht einfach gehen. Bella, los, nimm ihm die Kanone ab!“

Bella:

„Ja, aber ich kann doch meinen Retter nicht entwaffnen!“

Donna:

„Mach schon!“

Bella:

„Tut mir leid.“

Donna:
„Weißt du, wir haben keine Lust von den Regierungstruppen hier gefunden zu werden, also bleibst du eine Weile bei uns.“

Fireball:
„Es interessiert mich nicht, was ihr und dieser Regierungstruppen machen und ich werde auch niemandem verraten, wo euer Versteck ist.“

Donna:

„Ach so was, dabei dachte ich, dass die Star Sheriffs Regierungshunde sind.“
Fireball:
„Regierungs-was?“

Ein Signal ertönt und Bella geht zur Tür.

Donna:

„Okay, Bella, behalt ihn im Auge!“

Alle anderen Rebellen folgen ihr und verlassen den Raum.

Bella:

„Es tut mir wirklich schrecklich leid, aber es muss nun mal sein.“
Fireball:
„Ja, das kann ich mir vorstellen. Ich hätte auch Schuldgefühle, wenn ich eine Waffe auf meinen Retter richten würde.“

Bella:

„Witzig, du siehst gar nicht wie ein sarkastischer Mensch aus!“

Fireball:
„Sarkasmus is’ mein zweiter Vorname, und wenn du das ändern willst, nimm’ das Scheißding da weg!“

Bella:

„Das könnte dir so passen! Jetzt halt endlich die Klappe, verstanden!?“

Fireball:
„Ja, alles im Trichter. Dann erlaub mir wenigstens, dass ich mich hinlege. Sowas…!“

„Haah…Oh Mann…da will man nur einkaufen gehen und gerät in einen Bürgerkrieg. Colt wird schon an seinem Gürtel knabbern.“
Bella:

„Sag mal, Fireball, macht dir die Arbeit als Star Sheriff Spaß?“

Fireball:
„Spaß? Na hör mal! Der kleinste Fehler und aus die Maus. Da ist nichts Spaßiges dran.“

Bella:

„Ja, du hast Recht. Das war eine echt dumme Frage. Tut mir wirklich leid.“

Fireball:
„Immer sagst du ‚Es tut mir leid’. Das kommt dir verdammt schnell über die Lippen, nicht wahr?“

Bella:

„Sei nicht gemein! Eh…sag mal, hast du eigentlich eine feste Freundin?“

Fireball:
„Ah! Nein, ich habe keine feste Freundin.“

Bella:

„Schwindler! Ich meine, du siehst doch echt super aus!“

Fireball:
„Hm?“

Bella:
„Weißt du, in letzter Zeit zweifle ich immer mehr an dem, was ich hier mache. Und…naja…ich bin mir nicht sicher, ob unsere Aktionen die Stadt wirklich zu einem besseren Ort machen. So langsam glaube ich, dass man glücklicher wäre, wenn man eine Familie hätte, egal, ob man arm ist oder…“

Fireball:
„Und warum hörst du dann nicht mit dem Guerillakram auf?“

Bella:
„Hha, weil es mich wütend macht wie die Leute ausgebeutet werden! Viel zu lange Arbeitszeiten, keine Freiheit und das halbe Einkommen wird uns von den Steuereintreibern weggenommen! Während die Stadt sich entwickelt und davon profitiert, werden wir, die Bürger, dafür ausgebeutet. Wir wollen Gerechtigkeit, unsere Unabhängigkeit und dass diese Welt endlich ein autonomer Planet wird, okay!“
Fireball:
„Dann mach dir mal klar, dass jeder die Freiheit hat, so zu leben wie er will. Ich hab eher Angst davor, dass du mich vor Aufregung erschießt.“
Bella:

„Jetzt klingst du wie so ein Regierungshund!
Fireball:
„Ach, red doch keinen Blödsinn! Ich bin nicht so abgehoben, dass ich deine Argumente nicht verstehe, aber ihr zerstört Gebäude und benutzt Terror, was nicht besser ist als das, was die Outrider machen.

Bella:

„Die Outrider!? Verstehe, so siehst du mich also.“

Fireball:
„Nein, das hab ich nicht gesagt, Bella.“
Bella:

„Ich hasse diese verfluchten Aliens auch! Kapiert?“

Donna (im Nebenraum):
„Gut, die Outrider wollen sie haben.“
Fireball geht zur Tür, um zu lauschen.

Bella:

„Hey! Keinen Schritt weiter!“

Fireball:
„Ssh!“

Im Nebenraum:

Rebell 2:
„Ist der neue Schutzschild, den sie entwickeln, so gut?“

Donna:

„Was sie am Ende erreichen wollen, ist, einen Schild zu haben, der die anderen 

Planeten abdeckt wie Alamo.
Rebell 2:
„Dann kann ich verstehen, wieso sie die Daten haben wollen.“

Donna:
„Ich habe also eben mit den Outridern vereinbart, dass wir diese neue Schildsoftware beschaffen, an der gearbeitet wird. Und sie geben uns dafür eine Million Continentals.“

Rebell 3:
„Wunderbar! Es schwächt die Regierungstruppen und füllt unsere Kriegskasse. Besser geht’s doch nicht.“

Rebell 4:
„Wann greifen wir das Labor an?“

Donna:
„Das wollte ich gerade besprechen.“

Fireball:
„Tja, scheint als ob deine Kameraden Geschäfte mit den Outridern machen, die du so sehr hasst.“

Bella senkt ihren Blick.

Fireball:
„Mit anderen Worten: ihr seid keinen Deut besser als diejenigen, die ihr bekämpft!“

Bella richtet den Blaster auf Fireball.

Fireball:
„Hey!“

Sie steckt ihn in sein Halfter.

Fireball:
„Kluges Kind.“

Bella packt Fireball am Arm und zieht ihn mit sich. 

Fireball:
„Und was jetzt?“

Bella:
„Jetzt machen wir erstmal einen ganz stillen Abgang.“

Die Flucht wird von den restlichen Rebellen beobachtet.

Rebell 1:
„Fein. Er hat den Köder geschluckt.“

Donna:
„Oh ja. Alles läuft genau wie ich es geplant hatte.“

Bei Ramrod, wo Fireball schon sehnsüchtig erwartet wird.
Colt:
„Mensch! Wo bleibt denn die Gummisocke mit dem Essen? Huunger! Hey, April, hat er sich bei dir gemeldet?“

April:
„Hat er nicht.“

Colt:
„Dann mach du mal!“

April:
„Okay.“

Fireball:
„April!“

April:
„Ah!“

Fireball:
„April! Ich bin’s! Hörst du mich?“

April:
„Oh Mann, hast du mich erschreckt. Wo bleibst du denn solange? Hast du dich verlaufen?“

Fireball:
„Mir ist was dazwischengekommen. Die Sache ist die…“

Saber:
„Angreifen? Das Labor?“

April:
„Fireball sagt, dass sie mit den Guerillas zusammenarbeiten, um die Software zu stehlen, die dort entwickelt wird.“

Saber:
„Alles klar! Schwingen wir die Hufe!“

Saber und April eilen vom Hangar in den Kontrollraum. Colt sitzt schon in seiner Satteleinheit.

Colt:
„Schlecht geschlafen, Schuppen im Haar und jetzt darf ich noch ohne Frühstück auf die Jagd.“

Ramrod startet und eilt zum Labor.

Dr. Kehsar:
„Vielen Dank für die Warnung. Wenn Sie Kaffee möchten, nur den Knopf drücken.“

Fireball:
„Klar, das brauch ich jetzt.“


„Wenn ich fragen darf, wie weit sind Sie denn mit der Entwicklung der neuen Schildsoftware?“

Dr. Kehsar:
„Der Schild selbst ist ja fertig und die Software auch schon im Beta-Status. Was uns jetzt noch beschäftigt, ist das Kostenmanagement.“

Colt:
„Da zittert den Outridern bestimmt die Membrane. Wenn der Schild online geht, haben sie keine Chance mehr!“

Dr. Kehsar:
„Bedenken Sie, seine Hauptfunktion ist es, Meteoriten und ultraviolette Strahlung abzuwehren. Das hat nicht im Geringsten mit Krieg zu tun.“
Bella:
„Ich würde ihn mir gerne einmal ansehen.“

Fireball:
„Und ich erst.“

Dr. Kehsar:
„Gern. Ich führe Sie hin.“

April:
„Sie ist wirklich ein hübsches Mädchen.“

Fireball:
„Hä?“

April:
„Ich hoffe für dich, dass sie kein Outrider ist!“

Fireball:
„April…“

Die Gruppe kommt an einem Hochsicherheitstrakt an, vor dem zwei Wachen positioniert sind. Der Dr. Kehsar muss seine Karte vorzeigen, die ihnen den Zutritt zum Schild ermöglicht.
Als sie eingetreten sind, geben alle außer dem Chef ein erstauntes „Oh!“ von sich. Die Apparatur ist riesig und blitzt hell und elektrisch auf.

Colt:
„Blendende Vorstellung.“

Fireball:
„Das verschlingt doch bestimmt enorm Energie.“

Dr. Kehsar:
„Ja. Aber das neue IC, das wir entwickelt haben, löst dieses Problem.“

Der Chef geht zu der Apparatur und öffnet mithilfe seiner Karte ein Fach, in dem ein leuchtender Chip enthalten ist. Er nimmt diesen heraus. Die Apparatur erlischt.
Dr. Kehsar:
„Auf diesem Wunderwerk befindet sich die neue Schild-Software und die wird benötigt, um uns alle zu schützen.“

Fireball:
„Sowas Kleines schützt einen ganzen Planeten.“

Colt:

„Wenn die Outrider das in die Finger kriegen, haben wir ein Riesenproblem.“

Saber:

„Gut erkannt.“

Fireball:
„Deswegen bleiben wir erstmal hier.“

Dr. Kehsar:
„Ein guter Plan. Wir haben alles für Ihren Aufenthalt vorbereitet. Bitte folgen Sie mir.“

In einem Labor-Aufenthaltsraum. Colt, Fireball und April sitzen an einem Tisch.
Fireball:
„Nein! Sie hasst die Outrider wirklich, glaub mir! Ich weiß es, ich kann so was sehen! Sie ist keiner von denen!“

Colt:
„Nun mal sachte! Seit wann hast du einen Blick für Mädchen, Reifenschänder? Nimm das nicht persönlich, aber wir sollten vorsichtig sein.“

Fireball:
„Das hat aber nichts mit-“
Bella und Saber treten ein.
Bella:
„Na ihr!“


„Schaut mal, was wir alles bekommen haben.“

Saber:
„Ja, und heute Abend kocht Bella für uns etwas Schönes.“

Fireball:
„Nicht schlecht, Frau Specht.“
Colt:
„Die haben hier im Labor echte Lebensmittel?“

Bella:
„Aber schraubt eure Erwartungen bitte nicht so hoch, denn ehrlich gesagt bin ich keine besonders gute Köchin.“

Colt:
„Ist doch egal. Mir schmeckt alles, was ein schönes Mädchen auf den Teller zaubert.“

Bella:
„Ich sehe schon, vor dir muss ich mich in Acht nehmen.“ (sie kichert)

April sieht nicht sehr begeistert aus.
Abends in der Küche: Bella und April kochen.

April:

„Hör mal, Bella.“
Bella:

„Ja, April?“

April:

„Was wirst du denn von jetzt an machen?“

Bella:

„Naja, ich werde Fireball heiraten und eine Familie gründen.“

April:

„Was?“

Bella:
„War nur’n Witz. Ich habe ihn ja gefragt, ob er denn eine Freundin hätte. Tja, und er sagte-“
April:

„Und er sagte was?“

Bella:
„Er hat gesagt, er hat keine, aber ich habe da so meine Zweifel. Ich glaube, du bist seine Freundin, April.“

April wird rot und hält die Hände vor ihre Wangen.
Bella:
„Du wirst ja ganz rot. Aaaah!“

April:
„Was ist denn?“

Bella:
„Ich hab mich geschnitten.“

April:
„Oh nein. Du blutest!“

Bella:
„Ja, aber ist nicht tief, keine Sorge.“

Fireball:
„April!“

Fire, Colt und Saber kommen angerannt. 

April:
„Was ist denn los?“

Fireball:
„Wir haben den Notruf einer Treibstofffabrik empfangen. Kommst du mit Ramrod nach?“

April:
„Natürlich. Sofort.“

April zieht ihre Küchenschürze aus und gibt sie Bella, bevor sie den drei Jungs folgt.
April:
„Entschuldige uns, Bella.“

Bella:
„Klar.“

Fireball, Colt und Saber starten mit ihren Fahrzeugen und rasen davon. Bella beobachtet das Ganze von einem Fenster aus. Sie verzieht dabei böse das Gesicht und geht zu einem Telefon.
Bella:

„Ja, hi Donna. Ich bin’s, Bella. Die Luft ist jetzt rein.“

Outrider greifen die Treibstofffabrik mit ihren Hyperjumpern an. Sie steht unter schwerem Beschuss.
Fireball:
„Da ist sie!“
*Gefechte*
Outrider:
„Ja, hat der was an der Bremse?“

Saber:
„Ab in die Phantomzone!“

*Gefechte*
Fireball:
„Trick 17!“

Vor dem Labor. Donna steht mit Blumen bei zwei Wachen.
Wache 1:
„Sie wollen Fireball besuchen?“

Donna:
„Ja, einen von den Star Sheriffs.“

Wache 1:
„Tja, tut mir leid, das…“

Bella:
„Donna!“

Wache 1:
„…ist…“
Donna:
„Bella!“

Bella:
„Fireball ist im Moment nicht da, aber du kannst ja drinnen warten.“

Donna:
„Für dich, Süßer!“

Wache 2:
„Was, für mich?“

Donna:
„Sag ich doch! Bis bald!“
Wache 2 ist völlig perplex.

Wache 1:
„Mensch, wieso hast du nicht nach ihrer Nummer gefragt? Also echt hammer sehen die beiden aus.“
Bella:
„Fireball sagte …“

Donna:
„Das war gute Arbeit!“

Bella:
„Oh ja. Alles läuft nach Plan.“

Donna:
„Nein mal ehrlich – du hast das ziemlich gut gemacht, so zu tun als wärst du ein niedriges Mitglied der Rebellen. Und das ohne Vorbereitung. Gratulation, Bella!“
Bella:
„Dummerweise haben wir Unschuldige da mit reingezogen, Donna.“

Donna:
„Das ist unvermeidbar. Unsere Kameraden stehen an erster Stelle.“

Dr. Kehsar:
„Aber Bella! Du darfst hier nicht rein. Und wer ist bitte deine Begleiterin?“

Donna:
„Ich bin nur eine Freundin. Hier, für Sie!“

Donna hält dem Dr. Kehsar den Blaster unter die Nase.

Dr. Kehsar:
„Ihr beiden seid…“

Donna:
„Sei bloß still und bring und jetzt sofort zum Labor, aber dalli!“


„Keinen Mucks, oder deine Enkel wachsen ohne Opa auf““

Sie kommen am Hochsicherheits-Trakt an. Wieder zieht Dr. Kehsar seine Karte und übergibt sie an die Wache.

Dr. Kehsar: 
„Äh…alsoo…“

Wache:
„Dr. Kehsar?“

Dr. Kehsar:
„Schon gut, nicht wichtig.“

Sie gehen hinein, direkt zum Chip mit der Software.
Dr. Kehsar:
„Seid ihr zwei etwa Outrider?“

Donna:
„Klappe halten und artig sein!“

Dr. Kehsar entnimmt den Chip, wieder schaltet sich die Apparatur ab. Bella entreißt ihm das Teil.
Dr. Kehsar:
„Nein!“

Wache 1:
„Ha?“

Wache 2:
„Hä?“

Dr. Kehsar:
„Hilfe!“

Donna schießt einem der beiden in die Schulter und aktiviert eine Minibombe.

Wache 1:
„Verdammt!“

Die Bombe explodiert, Dr. Kehsar hustet.

Bei der Treibstofffabrik, der Kampf dauert immer noch an. Inzwischen ist eine Renegade-Einheit aufgetaucht und macht den drei Star Sheriffs das Leben schwer.

Fireball:
„April! Mach dich bereit!“

„Saber. Wir sind soweit.“

Saber:
„Dann ab dafür!“

April:
„Okay, Ramrod übernimmt ab sofort die Steuerung.“

Fireball:
„Und schwuppdiwupp.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Habe Steuerung übernommen! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Ramrod und der Rollerblade-Renegade schenken sich gegenseitig nichts. 
Fireball:
„So ein Mist!“
Dr. Kehsar:
„Ramrod, bitte melden!“

Fireball:
„Hier Ramrod.“

Dr. Kehsar:
„Die neue Schildsoftware wurde gestohlen von Bella und einer anderen Frau!“

Fireball:
„Bella?“

April:
„Was?“

Saber:
„Nein!“

Colt:
„Donnerlittchen!“

Dr. Kehsar:
„Ihr solltet wissen, dass die Software auf bestimmten Frequenzen sendet.“

Saber:
„Verstanden. Fireball, mach dich bereit!“

Fireball:
„Okay.“

Fireball verlässt Ramrod mit dem Red Fury Racer, nachdem der Renegade einen schweren Treffer abbekommen hat.

Saber:
„Ich hab die Frequenz. Sie befindet sich zehn Kilometer südöstlich und bewegt sich in östlicher Richtung. Aaarh!“
Der Renegade tritt auf den am Boden liegenden Ramrod ein. Fireball rast in die angegebene Richtung, so schnell er kann.

Bella und Donna sind am verabredeten Zielpunkt angekommen, steigen aus ihrem Jeep und sehen sich um. Ein extrem hässlicher Outrider, der ein bisschen an Frankenstein erinnert, taucht auf.

Frankenstein:
„Und habt ihr sie?“

Bella:
„Wo sind unsere Kameraden?“

Frankenstein:
„Wenn wir sicher sind, dass das hier echt ist, kriegt ihr sie wieder.“

Bella:
„So läuft das aber nicht, mein Freund! Wenn ihr sie uns nicht sofort übergebt, ist der Deal geplatzt! Wir gehen!“

Frankenstein fackelt nicht lange und schießt. Bella und Donna werden getroffen und sinken zu Boden. Der Chip fällt aus Bellas Hand.
Frankenstein:
„Eigentlich solltet ihr mir danken, denn ich werde euch dahin schicken, wo eure Kameraden schon sind, nämlich in der Hölle!“
Bella:
„Ihr verdammten, verlogenen Drecksäcke!“

Frankenstein:
„Och, und ihr Menschen seid so viel besser oder was?“

Motorengeräusche nähern sich, gerade als Frankenstein Bella den Rest geben will.

Frankenstein: 
„Hrmm?“


„Mist!“

Fireball trifft den Outrider im Flug und der prallt gegen einen Felsen, wo er halb bewusstlos liegenbleibt. Fireball springt aus seinem Red Fury Racer und sammelt den Chip ein. Dann entdeckt er Donna.

Fireball:
„Donna!“

Als Bella stöhnt, geht Fireball zu ihr.

Fireball:
„Bella? Halt durch, bitte!“



„Du musst durchhalten!“
Bella:

„Bist du ein Star Sheriff?“

Fireball:
„Ja!“

Bella:

„Dann kennst du doch bestimmt Fireball.“

Fireball:
„Ja, sicher!“

Bella:

„Wenn du ihn siehst, dann sag ihm doch bitte…“
Fireball:
„Ja?“

Bella:

„…es tut mir leid.“

Bella schließt die Augen für immer. Fireball nimmt seinen Helm ab.

Fireball:
„Bella…“



„BELLA!“

In dem Moment rührt sich Frankenstein und schießt auf Fireball.
Fireball:
„IHR SCHWEINEEEEE!“

Mit einem gezielten Tritt in die Fresse eröffnet Fireball den Faustkampf und lässt all eine Wut an Frankenstein aus. Tränen stehen ihm in den Augen.
Fireball:
„Du Mörder!“

„Ihr verdammten Outrider, das ist unser Planet! Wir Menschen haben ihn besiedelt und ihr wollt ihn uns einfach ohne Grund wegnehmen! Doch das lass ich nicht zu! Verschwindet von hier, ihr verfluchten Mörder! AUF IN DIE PHANTOMZONE!“

Ramrod steckt einen Fausthieb des Renegades ein und wird ordentlich durchgeschütttelt.

Colt:
„Jessas!“


„Ha, verdammt!“

April:
„Fireball kommt!“

Saber:
„Gib Zunder, Fireball!“

Wieder in der Satteleinheit gibt Fireball alles und dem Renegade den Rest.

Fireball:
„Darauf kannst du einen lassen!“

Colt:
„Na bitte! Feierabend!“

Fireball:
„April?“

April:
„Ja, Fireball?“

Fireball:
„Du und Bella, ihr ward doch am Kochen. Also, sag mal, was es gleich Leckeres gibt.“

April:
„Tja, das wird jetzt leider nichts mehr. Aber ich kann dir gern alles kochen, was du möchtest, okay?“
Fireball:
„Gut. Dann möchte ich Sukiyaki haben, einverstanden?“

April:
„Ähm…Sukiyaki? Ach Mist, ich weiß gar nicht wie man das macht.“

Fireball:
„Na, dann bin ich dir behilflich.“

Colt:
„Hey, Einspruch mal eben! Ich hätte gern ein Mitspracherecht bei der Zusammensetzung unserer Speisekarte!“

Saber:
„Colt, heute darf Fireball mal aussuchen.“

Fireball:
„Dann mal ab ins heimelige Heim.“

Outro
************************
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